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Empfehlenswerte Lektüre
Dr. zwr. AoFer^ fle/?D „/zmrfzstAer Berater über die Rechte und Pflichten
der erjîterèstetflgew Dr«« aus ihrem Arbeitseinkommen", 79 S.. broschiert,
Fr. 4.80, Orell Füssli-Veriag.

Im Zentrum der Darlegungen steht die umstrittene Frage nach dem
Ausmass der Verpflichtung der Frau, ihren Arbeitserwerb für die Be-
dürfnisse des Haushalts zu verwenden. Die vielschichtige und vom Gesetz
nicht überaus klar geordnete Materie wird vom Autor in leicht verstand-
liehen Antworten auf die sich im Alltag am häufigsten stellenden Fragen
erläutert. Mit Stichwortregister.
Sc/m'eAemcÂe boa/a/gese/zgefczzwg 7960, herausgegeben vom Bundesamt
für Industrie, Gewerbe und Arbeit in Verbindung mit dem Bundesamt für
Sozialversicherung, 239 S.. Fr. 18.80. Polygraphischer Verlag Zürich.

Zum eisernen Bestand der fortlaufenden Dokumentation über die
Fortschritte des Arbeits- und Sozialversicherungsrechts in unserem Lande
gehört die alljährliche Zusammenfassung der Neuerscheinungen in der
Sozialgesetzgebung von Bund und Kantonen. Ohne dieses Nachschlage-
werk ist es kaum möglich, sich in dem durchaus vielgestaltigen Rechts-
gebiet zurechtzufinden.

Gwstev flaws GraBezv „Die Be/r«z»zg z/er Draw"
210 S., broschiert, Fr. 8.50, Arjuna-Verlag, Bern 25, Postfach 3.

Die Leserin erlebt die befreiende Wandlung der Frau aus den Urzu-
ständen der Versklavung in der Männerherrschaft, erlebt die individuel-
le leib seelische Reifung vom Mädchen zur Frau und Mutter und den
schicksalswandelnden Heilungsvorgang vom ichhaft Weiblichen zum
Ewig-Weiblichen. Das spannend und mutig geschriebene Werk ist ein
bedeutender Beitrag zur gleichberechtigten Stellung der Frau in Gegen-
wart und Zukunft; es ist die Frucht langer Jahre tiefen-psycho logischer
Praxis und gedanklicher Vertiefung.
Sc/cwezzerzscBer Frawie;zF«te7zz/er 7962, Fr. 5.70. Verlag Sauerländer,
Aarau. Dr. Trudi Weder-Greiner zeichnet zum erstenmal als verantwort-
liehe Redaktorin. Die Beiträge sind vielseitig. Das Adressenverzeichnis
der internationalen und schweizerischen Frauenverbände ist für alle, die
sich um die Frauenbewegung interessieren, unentbehrlich.

Lere«« Boz/raer-Gesswer.- „Dzie ZzürcFemzwezz"
Kleine Kulturgeschichte der Zürcher Frauen, Verlag Berichthaus

Zürich, mit zahlreichen Illustrationen und einem kleinen Lexikon bedeu-
tender Zürcherinnen, 196 S.. Fr. 9.80. Das auch in der Aufmachung hüb-
sehe Büchlein bietet überraschende Erkenntnisse zur Entwicklung des
weiblichen Geschlechts und gibt Einblick in interessante Schicksale.
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